
Souveran wurde als jemand verstanden, der eın
gyöttliches Charısma für das Werk der RegierungStephen Sykes empfangen hat, und S versprach, sıch bemür-
hen, «Deıin Volk, das seıiner Obhut anvertraut

Macht in der Kırche VO  — St. behüten» (Kollektengebet 1mM Prayer Book
VO  —_ 1549 Andererseıts 1ın England dieEngland Beschlüsse ZU Frlafß der Suprematsakte, welche
dıe Stellung des Souverans unt  MEKLE; Be-
schlüsse des Parlaments, das damıt den 7zweıten
Hauptpartner bıldete. Unter Elisabeth wurde
dem Parlament tatsächlich eıne Rolle zugewlesen
ın der Bestimmung dessen, WEr Aresie se1l Der
dritte Partner WAar natürlich der Episkopat, ber

Dieser Aufsatz betritft dıe Verteilung und Aus- den weıter mehr DEeSaAQL werden wırd
Schließlich und endlich blieb den Bischöten undübung VO Macht 1ın einer niıchtkatholischen
Priestern eiıne besondere Rolle erhalten 1ın ormKıirche, nämlıch in der Kırche VO  n England. Wır

sprechen hıer nıcht VO Anglikanısmus als gall- synodaler Zusammenkünftte (ın England
ZECIN, sondern VO  ; eiınem Teıl dieser Gemeın- dem tradıtionellen Namen «Convocatıon» be-

kannt), WOZU spater eiıne La1enversamm-schaft VO Kıirchen, deren jede ıhre eigene un!
besondere Lösung tür die organisatorischen Pro- lung hinzukam, die aber 9720 VO der «Church
bleme gefunden hat, die allen christlichen Kır- Assembly» un 1970 VOoNn der Generalsynode

abgelöst wurde: die beiden letzteren ührtenchen gemeınsam sınd Das Thema mu{ histo-
Biıschöfe, nıederen Klerus un! Laıien in eınerrisch untersucht werden: WIr werden nämlıch

sehen, da{fß ZEWI1SSE tür dıe anglıkanıschen Kır- einzıgen Körperschaft
chen charakterıistische Spannungen abseıts VO Diese vier Partner haben 1n unterschiedlicher

Konfiguration miteinander das gebildet, W asder Geschichte, nm dıe s1e eingebettet sınd, nNeltI-
INan die <«höhere Teilnehmerschaft» eıner Orga-klärlich sind Es o1Dt och eiınen weıteren rund

tür ein historisches Vorgehen: Dıie Kirche VO  3 nısatıon genannt hat? Zu den meısten Zeıten der
Geschichte der Kırche VO  _ England War dıeEngland hat ıhre gesellschaftliche Stellung kraft

(Gesetz erhalten. Da England aber keıine geschrie- Beteiligung der Laıen den Machteliten auf die
bene Verfassung hat, o1Dbt 65 eın einz1ges oku- herrschende Klasse beschränkt, auf Mitglıe-
ment, auf das WIr uns beziehen könnten, wenn der des ber- und nterhauses un:! prominente

Grundbesıtzer überall 1M Land, dıe beträchtlicheWIr versuchen, die Beziehung 7zwıschen Kırche
und Staat verstehen. 1 )as «establishment»‚ Machtbefugnisse als Patronatsherren ber den
also die gesellschaftliche Stellung der Kırche 1M örtlichen Klerus ausubten. Die Masse der Laıien
öffentlichen Leben, 1st ın jedem Jahrhundert wurde tradıtionellerweıse ermahnt, s1e sollten

brave Untertanen seın un: eın stilles un: ZOLLZE-durch dıe Schaffung VO Fakten fortschreitend
verändert worden, VO sechzehnten Jahrhun- fallıges Leben entsprechend den Weısungen des
dert bıs ın dıe allerjüngste eıit! Neuen TLestaments tühren. Bischöten und Kleri-

ern ıhrerseıts wurde be1 ihrer Ordinatıon eın
stark pastorales (und wenıger sakramentales oder
diszıplınäres) Modell ihrer Amtspflichten(
halten, das den Ratschlägen Martın BucersDi1e Theologıe der Macht 1ın der Kırche
(  ) tolgte und die Linıe der Pastoral-England (und WE WIr 1er vOon C Ma€ht» / po-

wer|/ sprechen, rolgen WIr eintach dem Sprachge- briete widerspiegelte.
brauch der englischen Reformatıon) hat immer Dıie Beibehaltung des hist_prischen Bischots-

und der dreistufigen Amterordnung warmıt den Beziehungen 7zwiıschen vier hauptsächlı-
eın Ausdruck des praktischen Konservatıyısmuschen Partnern tun gehabt. Der VO

ıhnen, der Souveran, hat Machtbefugnisse, die und verftestigte sıch NUur langsam Z Aus-
auf die Tage VO  e Hınkmar Ca 806—882), dem drucksmuittel eınes förmlichen theologischen

Konzeptes. Als Katalysator hierfür wirkte dasdurch seine Erneuerungstätigkeit bekannten
Erzbischof VO Reıims, zurückgehen, sowohl VO  ; Theodor eza (  9—  ) entwickelte
festgehalten w1e ımmer weıter ausgedehnt. Der Argument, daß alleın die presbyterianische
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Kirchenordnung gyöttlichen Ursprungs se1l Im ten Amtsträger. Dıie «Oxford-Bewegung» des
Gegensatz dazu begannen anglıkanische Auto- Jahrhunderts, geführt von John Henry New-
ren des spaten Jahrhunderts die Ansıcht INan 801 890) un anderen, ZOR vollen Vor-
vertreten, daß das dreigliedrige AÄAmt 1M Neuen teıl AUS dieser Möglıchkeıt. Sıe deutete dıe relı-

b
Testament tinden se1l und autf die Apostel z1ÖSE Sıtuation 1m England der dreißiger Jahrezurückgehe. Die Verteidigung des Bischofsamtes des Jahrhunderts ın dem Sınne, dafß diese die
stutzte sıch auch nachdrücklich aut kritische Notwendigkeıit eıner varren Wahl zwischen der
Arbeiten ber die Ignatiusbriete, die VO anglı- Autorität des Parlaments elinerseıts oder der
kanıschen Gelehrten 1n den Jahren 1640 geistlichen Autorität der Kırche andererseıts
herausgegeben und untersucht wurden. nach sıch ziehe. Das Ansehen des Priestertums,Eın eintlußreicher Theologe, Henry Hammond, argumentierte Newman, sel bisher sehr
verteidigte 647 dıe Sıcht des Ignatıus, wonach Geburt, Bildung un! Reichtum gebunden SCWC-der Bıschof, WEenNnn : auftf seiner Kathedra SItZe, SCIl, SS Nl jetzt der Zeıt, Z «apostolıschendas Bıld Christi selbst sel,; und dafß Cr eıne Abkunft» des Priestertums zurückzukehren,Autorität ausübe, dıe VO Christus den Aposteln und die Ordinierten wurden angeleıtet, ıhr Amt
verliehen und VO  — diesen ıhren Nachfolgern 1im aufzuwerten («t0 magnıfy yOUur office»)”. DieKa R D d Kollegium der katholischen Bıschöfe weıterge- Loslösung VO  5 der Möglichkeıit, sıch auf das
geben worden se1 ine Rubrik 1im Common Parlament verlassen können, mıt
Prayer Book VO 16672 bekräftigte, da{ß die Bı- der Wırkung dieses Weckrufts erleichterte das
schofskonsekration die condıtio SIne GUa nNnO  x sel,; rapıde Wachstum der Anglıkanischen Gemein-

der INan 1n der Kırche VO England schaft 1n den überseeischen Gebieten?.
eiınem kirchlichen Amt gelange. Im England des Jahrhunderts wurde die

Dıie soziologischen Folgen dieser Entwicklun- Macht des Episkopats, obwohl S1€ reın theore-
SCHh sınd sehr kompliziert. Das Bischofsamt Wr tisch in der Kırche ach der eıt der Oxtord-
beibehalten worden, aber seiner Machtbetug- Bewegung gestärkt WAarfl, weıterhiın VO  —_ Kreıisen
N1S WAar eıne qAhöhere Teilnehmerschaft» A4aus dem innerhalb der elıtären Gruppe der «höheren Teıil-
La:enstand beteiligt worden. Es entwickelte sıch nehmerschaft» ıIn rage gestellt. Dies geschah AaUuS
eıne polemische Sıtuation (ın orm eınes «Anti- Z7wel Gründen: Erstens blieh eıne starke Tradi-
presbyterianismus»), die Al führte, daflß das tiıon der aktıven Anteilnahme eiıner LajeneliteC V A A OL anglıkanısche Bıschotsamt sıch das Bischofts- kırchlichen Angelegenheıiten wırksam. Dies
am  —+ anderer bischöflich vertaßter Kırchen wiırkte sıch konkret dus durch das Parlament,olich ber die Machtstrukturen selbst veränder- durch Patronatsherrschaft von Laien oder kırch-
ten sıch nıcht. Im Gegenteıl: Der anglıkanısche lıche Vereinigungen unterschiedlicher Rıichtun-
Episkopat wurde in wachsendem Ma{(le 1n dıe sCHh Unter diesen gab CS natürlich auch eıne
parteipolitischen Auseinandersetzungen 1M Eng- promiınente Gruppe VO Laıen Muiıt Sympathienand des paten un des trühen 18 Jahrhun- für die evangelıkale Rıichtung, die sıch nıcht
derts hineingezogen. Dıi1e Verteidigung eıner überzeugen ließen VO der Theologie der Trakta-
jgnatianıschen Theologie des Bischotsamtes hat- rianer und dıe »Priesterlisten», denen diese ıhrer
fe wenıg praktische Folgen, außer der Ableh- Meınung nach Vorschub leistete. Zweıtens aber
Nung der Amterordnungen der nıchtbischöfli- mu auch eın merkwürdiger Zug des Traktarıa-
chen Kirchen auf dem Kontinent. Daher tand nısmus bedacht werden, der 1n der Kırche von
weder die pastorale Interpretation Martın Bucers England bıs heute tortbesteht, namlıch eıne tiet
och die monarchische Interpretation der Vereh- eingefleischte ambivalente Eınstellung nN-
HCT des Ignatıus 1n der Praxıs der Bischöfe konse- über der Autorität der Bischöfe selbst. SO oing
qgenten und öffentlichen Ausdruck. Newman, obwohl CT als Anglıkaner VO «UNSC-

ren heiligen Vätern, den Bischöften» als «den
D Stellvertretern der Apostel und den Engeln der

Kir Ch€n» sprach, tatsächlich ın entschiedene Op-
So wurde In der Kirche von England eıne Span- posıtıon, WECNN eın Bischof sıch der Theologie
NUung etablıert zwıschen eiınerseıts der praktı- un den Praktiken der Traktarıaner wıdersetzte®.
schen Anerkennung der Jurisdiıktionsvollmacht Soziologisch gesehen annn diese Sıtuation 1Ur
VO  e} Laien und andererseıts der Möglıchkeıit eıner definiert werden als dıe Entwicklung eiınes Emp-starken Entwicklung der Vollmacht der ordınıer- ındens dafür, da{fß dıe Priesterschaft selbst Z
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«höheren Teilnehmerschaft» der Organısatıon Art VO Spannung oder Gleichgewicht gehalten
gehöre. Dıies 1STt CiHeE Überzeugung, die offen- werden wobel S1C alle als Facetten größeren
sıchtlich VO  3 allen theologischen Richtungen ı Wahrheit zusammengehören
der anglıkanıschen Priesterschaft geteıilt wırd, Die Patronatsfunktion, die GE solche halbof-
und INnan könnte SIC ohl als «Priester-Kongre- tizielle Ideologie der «Comprehensiveness» be1
gationalısmus» bezeichnen. Eın Priester MIt C1- der Strukturierung der komplizierten Geschichte
ner sıcheren Machtbasis 1 SCIHHEGT: CISCNCN Ge- der Kırche VO England ausübt, hat dem
meınde (oder heutzutage auch ı Buchpublika- Aspekt des Kırchenmanagements offensichtlich
tLONeN, Rundtunk oder ı Fernsehen) ann attraktıve Züge S1e tendiert aber auch dazu, die
sıch berechtigt fühlen, Außerungen AaUusS$ bischöf- Interessen derer, die sıcherlich mMelsten davon
lıcher Quelle diskutieren oder Sar Frage haben, nämlıch Episkopat un Kır-
stellen. Priester, die über diese Medien bekannt chenbürokratie, bemänteln Es 1ST daher
werden, streben oft ıhre Wahl die kırchlichen durchaus ANSCMCSSCH, auch von «bürokra-
Synoden tischen Parte1ı» der Kırche VO England SPTIE-

chen ıe Identifizierung dieser Parte1ı annn azu
helfen, die ANSONSTEN verwırrende Tatsache

IIT erklären, daß der Episkopat sıch überwiegend
nıcht A4AUS eindeutig ıdentiftizierbaren «Parteijleu-

Dıe Kıirche von England solchen Bedin- » tradıtionellen Sınn UuUusammMenSseitizZt Die
Bischöfte rekrutieren sıch weıthın AUS Leuten, dieSungscnh FeSHICIECN, hat sıch als außerordentlich

schwierig CYIWICSCNH, besonders SEeIt den bıtteren CIM DCWISSC Fähigkeit bewiesen haben, als Ma-
Auseinandersetzungen des 19 Jahrhunderts Die zwıschen divergierenden Tendenzen
sechziger und sıebziger Jahre Jahrhunderts vermuitteln, SC CS Pfarrgemeinden, Seminarıen

Jahrzehnte, denen Priester und (G@e: oder höheren Verwaltungsbehörden Ahnlıich
meıinden anglo-katholischer Überzeugung dar- identifizieren IST ohl C1INEC große Zahl hochqua-

kämpften, dıie Kultsprache, die Gewänder lıtizierter Laıen, einschließlich Frauen, die
und lıturgischen Praktiken übernehmen, die Teil der Führungselite der Kırche VO England
MItT dem eucharistischen Opfter verbunden sınd bilden un: deren Vorhandenseın bıs
Die Upposition War darauf vorbereitet S1C über hohen Grade den tradıtionellen Finfluß der Mıt-
die Wegstrecke hın bekämpten bıs olieder des Parlaments ersetizt
Prozessen VOT den Gerichtshöten des Staates,
deren Recht solche Fragen entscheıiden, VO  }
den Nachfolgern der Traktarianer natuürlich be-

wurde
Zu dieser eıt erlangte EINE halboffizielle Ideo- 1970 hat die Kırche VO England hre früheren

logıe des Anglıkanismus Berühmtheit die Strukturen durch CI Generalsynode ersetzl,
Z Teıl die Absıcht verfolgte, der dıe AdUus den reı «Häusern» der Bischöfe, des

«höheren Teılnehmerschaft» helfen, Exzesse Klerus (einschließlich weıblicher Diakone) und
Parteıienstreit zügeln ach dieser Theorie der Laı1en besteht Diese Entwicklung Wr

bietet die Geschichte der Kırche VO  > England das Endeffekt die «Heimholung» der Synodalregie-
Beispiel tür das Zusammenwirken VO  S drei Ten- rung anderer Teıle der Angliıkanıschen (Gemeın-
denzen naämlıch der protestantisch evangelıka- schaft ach England WEeNnN ıhr auch noch nıcht
len, die sıch vornehmlıch aut die Heılıge Schriftt die Erringung der Autonomıe beschieden War.
beruft der katholisch traktarıanıschen, die sıch Außerhalb un: ınnerhalb der Generalsynode
autf die Tradıtion beruft, und der latıtudinarıia- diskutieren Anglıkaner unterschiedlicher ber-
nısch lıberalen, welche die Rolle der Vernunft ZCUSUNSCH öffentlich alle wichtigen moralischen
betont In dieser Sıcht Wr jede dieser drei Ten- und die Lehre betreffenden Fragen des Tages,
denzen 19 Jahrhundert besonderer Bedeu- WIC Atomrüstung, Abtreibung und Ethik
t(ung gelangt, aber jede hatte zugleich Vorläufe- der Experiımente der Genforschung, Wiederver-
[111NEN rüheren Zeıten All diese Rıchtungen heiratung VO Geschiedenen, Homosexualıtät,
haben eiınander wechselseıtig n  1  9 und alle Auferstehung, Gottessohnschaft Christı, rdı-

NAaLIıON VO Frauen Zzu Priesteramt und dieS4a4|mIMmmen bılden SIC die «cComprehensiveness» der
ökumenischerKırche VO  =) England S1e USSsSCMN daher Kontroversthemen bilateraler
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Dialoge. Obwohl ZEWISSE Themen, die sıch autf wırd weıthın als eıne Behinderung für die Ertül-
Lehre, Liturgie und Sakramente beziehen, Nur lung ıhrer Sendung verstanden. Möglicherweiseauf dem Weg der Abstimmung ber Beschlufß- 1st das Fatale aber ar nıcht die bloße Auseıilnan-
vorlagen, die VO Haus der Bischöfe erstellt dersetzung, sondern vielmehr die Erbitterung,sınd, entschieden werden können, wırd die Ge- mıt der Auseinandersetzungen ausgefochtenneralsynode doch als eın offenes orum verstan- werden, die bösen Emotionen und der Parte1-
den, in welchem VO Urteil der Bischöfe abwei- gelst. Es 1st auch denkbar, da{ß die Furcht Vor
chende Meınungen erlaubt sınd uch ötftentli- einem ötftentlichen Schauspiel die «bürokratische
che Unenmigkeıt zwıschen Bischöfen wırd nıcht Parte1» in die Versuchung führt, sıch aufGals Ärgernis empfunden. dehnte Manıpulationen ZAühe Verheimlichung des

Die Übernahme von Geschäftsordhungsre— Verlaufs und des Ergebnisses der Debatte
geln des parlamentarischen TIyps hat die Neıigung verlegen.eıner Verschärtung der Trennungslınien ZW1- Z/weıtens: Die Erwähnung des Wortes Manı-a ı 9 — aa schen den tradıtionellen Partejen entstehen las- pulation lenkt die Aufmerksamkeit auf dıe wiıch-
SCNH, obwohl Konservatıve unterschiedlicher Tra- tıge Bedeutung der Kontrolle der Kommunıika-
ditionen sıch be1 einıgen Fragen ıberale tiıonsmuttel. Kırchen sınd Kommunikationssy-oder progressive Meınungen verbündet haben, steme, in denen Bürokraten notwendigerweiseSn D SR - 7B hinsıchtlich der Ordination VO Frauen Experten der Kommunikation werden. Wenn
ZU Priesteramt. Es 1st bemerkenswert, da{fß die 1ın der Kırche eıne Debatte ansteht, dann 1st CS

posıtıve Eınstellung des Hauses der Bischöfe lebenswichtig, da{ß die Kommunikationsmuittel
gerade dieser Frage zweımal auf den Wıder- nıcht VO denen beherrscht werden, deren Ent-
stand des nıederen Klerus gestoßen ist, der sıch scheidungen ohnehın ausschlaggebend sınd
miıt seıner ablehnenden Haltung durchsetzen Drıittens: Analogıen parlamentarıschenkonnte. Dies bestätigt meıne These, da Prıiester, oder demokratischen Strukturen können die Kır-
die in Synoden gewählt werden, sıch selbst als che der gedankenlosen Übernahme lobbyisti-Inhaber von Macht betrachten, die der <«höheren scher Praktiken be] der Vertretung VO Partiku-
Teilnehmerschaft» zukommt. lärınteressen als eıner normalen Vertahrensweise

verleiten. Es besteht aber eın grundlegender Wı1-
derspruch zwıschen solchen Vorstellungen und
der das (Ganze vertretenden Funktion der Ordı-
nıerten Amtsträger.

Die theologische Interpretation und kritische Viertens und letztens: Dıie Kırche von England
hat von der Retormation eıne Tradıtion ererbt; 1ınWertung dieser Sıtuation 1Sst unnötıg

eıne Aufgabe VO  — beträchtlicher Komplizıiert- der die Christen durch aktıve Beteiligung 1m
eıt IDIE Kırche VO England annn sıch 1er nıcht öttentlichen Gottesdienst der Kırche geistlichauf eıne einheıtliche tradıtionelle Auslegung der genährt werden. Sıe hat 1aber AaUuS dıesem wertvol-
Bedeutung des bischöflichen AÄAmtes beruten. Dıie len Erbteil och nıcht mıiıt sıchtbarem Erfolg eine
Behauptung des Prayer Books, da{ß die el Theologie des SaNzZCh Volkes Gottes entwickelt.
Amter eindeutig 1mM Neuen Testament tinden Wenn CS gelänge, solch eın Projekt mıt einer
seıen, 1St anfechtbar, und dıe Episkopalkirche ın sozi0logisch-realistischen Analyse der derzeıt1-
den Vereinigten Staaten VO Amerika hat diesen CN Verteilung und Ausübung ‚von Macht
AÄnspruch 1n ıhrem Book of Common verbinden, dann könnte der ökumenische rtrag
Prayer tatsächlich modiıtiziert. Das Fehlen eıner eiınes solchen Beıtrags VO  3 einıger Bedeutung

se1in.dogmatischen Tradition 1n dieser Sache MNag
SAr eın Vorteıl seın in eıner Zeıt, in der die
bıblısche Forschung die Theologie zwıngt,ohl die kirchlichen Strukturen als auch ıhre
Legitimationen einer Neubewertung er- 1 Allein 1mM Jahrhundert hat nıcht wenıger als 1er
zıiehen. aktuelle Berichte ber die Beziehung von Kirche und Staat in

Vier kurze Anmerkungen dieser Sıtuation England gegeben: I1 1935, 1957 und 1970
2 Dieser Begriff 1st ntinomMMmMeEN der Analyse der Organısa-mussen och gemacht werden. Das öftentliche tıon VO:  — Amıutaı Etzioni: Comparatıve Analysıs of Com-Schauspiel einer Kırche, die 1n offen ausgetrage- plex Organızations (Free Press of Glencoe, Inc.,

NenNn inneren Meınungsverschiedenheiten lebt,; besonders S
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